
Da«Latwee Wochen¬
blatterscheint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Pienkag, Donnerstaz
» . - amstag Akonne-
meAlSvrciS halbjährl,
ly ., durch die PoK be¬
zogen im Bezirk t Ä.
8 !r. , sonst in ganz
Württemberg ist . !b!r.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Inteüigenzbtatt für - en Pczirk.

3n Calw abonnirt
man bei der Redaktion
auswärt « bei den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt —
Die Einrückung «ge»
buhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

»der deren Raum.

Nro. 3 Donnerstag , den 25 . Januar. 188«
Amtliche Dekanntmachungen.

Die Königlich Württembergische Regierung des Schwarzwaldkreifes an das K . Oberamt Calw.
Nachdem sich aus den von dem K. Ministerium des Innern eingezogenen Berichten der Oberämter,

betreffend das Institut der Flugschützen,
ergeben hat , daß bei der Ausstellung von Flugschützen bisher nach sehr verschiedenen und mit den dießsalls geltenden Vorschriften
theilweise nicht im Einklang stehenden Grundsätzen verfahren worden ist, hat sich das Ministerium veranlaßt gesehen , behuss der
Herbeiführung einer gleichförmigen , den bestehenden Bestimmungen entsprechenden Regelung dieses Verhältnisses , der KreisregterungNachstehendes zu erkennen zu geben:

1) Da die Verordnungen vom 18 . Januar und 13 . Juni 1817 (Reg .Bl S . 29 u . 305 ) , in welchen unter Anderem den
Gemeinden die Besugniß eingeräumt war , zu Wcgschießung der schädlichen Vögel besondere , dem Obersorstamt zur Beet »,
digung vorzustellende Flugschützen anzunehmen , durch die Jagdgesetze vom 17 . August 1849 (Art . 16) und vom 27 . Okt
1855 (Art . 20 ) für aufgehoben erklärt worden sind (vergl . auch das K Rescript an die Ständeversammlung vom 19 Okt.
1855 , abgedruckt im 1. Beil .Band der Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten v. Jahr 1856 , S . 12 ), so
kann die Aufstellung von Gemeindefiugschützen auf den Grund jener älteren Verordnungen nicht mehr stattfinden.

Dagegen kann nach § . 3 fg. der K . Verordnung vom 7 . Mai 1859 , betreffend den Schutz der Vögel , von dem Ober¬
amt im Einvernehmen mit dem Forstamt auf den Antrag des Gemeinderarhs einzelnen gut prädieirten Personen die Er¬
mächtigung zum Erlegen oder Fangen von nicht zur Jagd gehörigen,  im Freien lebenden Vögeln außer der Brüte¬
zeit in stets widerruflicher Weise für die Dauer eines Kalenderjahres gewährt werden , wenn und soweit dieß mit Rücksichtauf die Verhältnisse der Gegend als Bedürfniß erscheint.

2 ) Das Erlegen der zur Jagd gehörigen Vögel ist nur den nach den Bestimmungen des Jagdgesetzes vom 27 . Okt . 1855
hiezu berechtigten Personen unter Beobachtung der Vorschriften der K. Verordnung vom 12 . Juni 1862 , betreffend dieHegezeit des Wilds , gestattet;

3) die Ertheilung der Ermächtigung zum Wegschießen des zu Schaden gebenden im Privat -Eigenthum befindlichen zahmen
Geflügels läßt sich nicht auf die K. Verordnung vom 7. Mai 1859 gründen , da diese (ebenso wie jene älteren , jetzt auf¬
gehobenen Verordnungen vom Jahr 1817 ) nur die im Freien lebenden wilden  Vögel zum Gegenstände hat.

Im Uebrigen bleibt den Gemeindebehörden überlassen , vermöge der ihnen zustehenden Feldpolizei die zum Schutze der
Felder und Gärten gegen Beschädigungen durch freiherumlaufendeS zahmes Geflügel nach den örtlichen Verhältnissen noth-wendigen Vorkehrungen zu treffen.

DaS Oderamt wird hievon in Gemäßheit Ministerialerlasses vom 9. d. MtS zur eigenen Nachachtung und zur Bekanntma¬
chung an die Gemeinden deS Bezirks in Kenntniß gesetzt.

Reutlingen , 22 . Januar 1866 . Autenrieth.

Vergebung von Bauarbeiten.
Rachdenannte Arbeiten zu Herstellung

einer Bauhütte  am Schloßberg , veran¬
schlagt mit:

Erd und Maurerarbeit 479 fl. 52 kr.
Anstrich Arbeit 10 fl. 58 kr.
Zimmer -Arbeit 68 l fl. 58 kr.
Schreiner -Arbeit 126 fl 53 kr
Glaser -Arbeit 56 fl. 54 kr.
Schlosser -Arbeit 104 fl. 14 kr.
Flaschner Arbeit 35 fl. 51 kr.
Schieferdecker-Arbeit 112  fl 50 kr.

werden im Submissionswege vergeben . Of¬
ferte hierauf sind schriftlich, versiegelt und
mit der Aufschrift

„Angebot auf die Bauhütte am Schloß¬
berg"

längstens bis
Samstag,  den 3 . Februar,

Vormittags 11 Uhr,
einzureichen , und können die Submittenten
der dann statifindenden Eröffnung beiwohnen.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber

haben sich durch beigelegte Vermögens - und
Tüchtigkeils Zeugnisse auszuweisen.

Neuenbürg , den 20 Januar 1866.
K. Eisenbabnbauamt.

Herrmann.
Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in Nro 3 dieses Blattes näher

beschriebene Liegenschaft der Erben der Fuhr¬
mann Johannes Kirchherr ' s  Ehefrau
kommt

Freitag,  den 26 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf der Notariats Canzlei letztmals zum
Verkauf.

Den 22 . Januar 1866.
K . Gerichtsnotariat.

Gehring.
Revier Schönbronn.

Wegplanirungs- und Stein
dohlenbau-Akkord.

Ueber die Planirung von 700 Ruthen
Wege im Staatswald Buhler mit Seiten¬

gräben und den Bau von 6 Steindohlen
werden am

Samstag,  den 27 . d. M -,
Akkorde abgeschlossen, wozu die AkkordSlu-
stigen eingeladen werden.

Abgang auf die Plätze von meiner
Wohnung um 8 Uhr und Zusammenkunft
bei der Saalschule im Buhler um 9 Uhr.

Den 20 . Januar 1866.
K. Revieramt.

Hirzel.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Altbulach verkauft

am 30 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS
270 Stück Langholz , vom 60r abwärts , zu

Bauholz tauglich.
Altbulach , den 16 Januar 1866.

3)3 . Schultheiß Bleich.

Stammheim.
Die gegen Lorenz Rentschler  von

Liebelsberg von mic ausgestoßenen ehren-



kränkenden Au scrücke nehme ich als unwahr
zurück.

Den 22 . Januar 1866.
Jakob Binder.

Zur Beurkundung:
Schulthcißenamt.

Kämpf.

Ostelsheim.

Orgelverlaus.
Wegen Aufstellung eines neuen Orgel¬

werks wird die entbehrlich gewordene ältere
Kirchenorgel verkauft.

Liebhaber haben sich am
Dienstag,  den 30 . Januar,

Mittags 12 Uhr,
auf dem Rathhaus in Ostelsheim einzufinden.

Ans Auftrag des Stiftungsraths:
Schultheiß Stahl.

Ostelsheim

Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einige:

steinerne Brunnentröge anzuschaffen Die
Akkordsverhandlung wird am

Dienstag,  den 30 d. M . ,
auf dem Rathszimmer vorgenommen.

Ostelsheim , den 22 . Januar 1866.
Sclmllheißenamt.

Stahl.

Äußeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
» Wir fühlen unS gedrungen,

für die riete Liebe rmd Theilnahme,
welche unserem lieben Gatten
und Baker während seines

" Krankenlagers erwiesen wurde,
ebenso für die zahlreiche Begleitung zu sei¬
ner Ruhestätte , insbesondere auch seinen:
Altersgenossen , hiermit unseren herzlichen!
Dank aiiS ' usprecken.

Die trauernde Wittwe
mit ihren beide» Söhnen i

Christian und Jakob Havd  t.

Haudwerkerbank.
Generalversammlung.
§ 11 m st a g, den 27 . Januar,

Abends 7 Uhr,
im Saale deS Gasthvfs zum Waldhorn.

Tagesordmmq:
1) Rechenschaftsbericht.
2 ) Anträge des Ausschusses
3) Neuwahl deS Ausschusses und der

Controlecommission.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem

Besuche freundlich eingeladen.
Der Ausschuß.

Mein unteres Logis
ist bis Lichtmeß oder Georg » zu vermiethen.

Jakob Bo ; enhar dt
im Kronengäßlc.

Erwiederung.
Auf die Anfrage der beiden Feuerwehr¬

mitglieder C. Staelinund Fr . Schwarz¬
mann  in der letzten Nummer d. Bl er-
wiedere ich, Laß ich die Feuerwehr ebenso
wenig für einen politischen Verein halte als
sie , daß es aber wohl erlaubt und nicht Poli¬
tik getrieben sein wird , in einer Versammlung
von Bürgern seine Ansicht über eine der wich¬
tigsten , die Feuerwehr sehr nahe berührenden
Gemeinde -Angelegenheiten zu sagen , womit
„ebenfalls auch viele meiner Kameraden mit
mir einverstanden sein werden ." Von einer
Rüge gerade ihrer  Wahl war keine Rede;
ich sagte : wenn der liberale Wahlvorschlag
gesiegt hätte , so wären 5 Mitglieder der
Feuerwehr gewählt worden , so wie die Wahl
ausgefallen sei , seien es nur 2 . Die an¬
deren 4 Gewählten seien dem Geiste , der
unter uns herrsche und den wir zu
unserer Erhaltung nöthig haben , nicht hold
und werden es auch nicht werden . Sollte
ich in diesem Punkte unrecht haben , so soll
es mich freuen . Wären die Beiden in der
Versammlung selbst anwesend gewesen, so
würden sie, bei den guten persönlichen
Beziehungen , in welchen ich bis jetzt mit ihnen
stehe, höchst wahrscheinlich diese öffentliche
Anfrage unterlassen haben und die Frage
wäre viel einfacher und weniger Aufsehen
erregend erledigt worden . Sollten noch
weitere Anfragen an mich gestellt oder Er
klärungcn von mir verlangt werden , so
werde ich in den monatlichen Versammlun¬
gen immer gerne Rede stehen , aus die.
sem Wege aber nicht mehr . ES ist nicht
im Interesse der Feuerwehr , wenn sich deren
Mitglieder mit dem Commandanten im
Wochenblatt herumstreiten , was freilich von
gewisser anderer Seite mit Schadenfreude
gesehen würde . E . Georgii.

Erklärung
In Folge des Angriffs der Feuerwehr^

Mitglieder Staelin und Schw arzmann
auf unser » Feuerwehrcovimandanten sehen
wir uns zu der Erklärung veranlaßt , daß
derselbe überhaupt kurz über die Wahl weg¬
ging , namentlich aber sagte , es sei zu be¬
dauern , daß statt 5 Feuerwehrmännern

§(nach dem andern Vorschläge) nun hloh
2 in den Gemeinderath gekommen seien.
Hierin können wir weder eine Beleidigung
obiger beider Feuerwehrmitglieder , noch den
Versuch erblicken, aus der Feuerwehr einen
politische« Verein ;u machen, dagegen scheint
es uns , daß ein diensteifriger Geist een bei
den Mitgliedern Staelin und Schwarz
mann , welche dieser Bersammlung
gar nicht persönlich  a » wo  h -n,t en,
die Sache in entstellter Weise zugetragen
hat . Jedenfalls halten wir diese Temon
straiion für eine ganz unnöthige und unge¬
rechtfertigte.

Eine Anzahl Feuerwehrmitglieder.

Gin ordentliches Mädchen
sucht zu Kindern eine Stelle : wer?  sagt
die Redaktion . Bl

Aufforderung
au junge Handwerker.

Der Gewerbeverein hat seit einer Reihe
von Jahren strebsame junge Leute , weiche
sich im In - oder Ausland für ihr Gewerbe
auszubilden wünschen, ohne Ne nöthigen
Mittel dazu zu besitzen, aufgefordert , sich
dieserhalb an ihn zu wenden . Diese Auf¬
forderungen , - - wenn auch hin und wieder
irrig aufgefaßt . — sind nicht ohne Erfolg
geblieben , aber doch nicht in dem Maße
benützt worden , wie zu erwarten gewesen
wäre . Wir machen deßhalb tüchtige und
lernbegierige junge Handwerker , welchen an
einer höheren Ausbildung in ihren Fach
gelegen ist, wiederholt daraus aufmerksam,
daß der Gewerbeverein bereit ist, nicht allein
Solchen , welche sich auf einem auswärtigen
Platz , der in ihrer Branche berühmt ist,
vervollkommnen möchten,  mit Rath und
Empfehlungen an dieHand zu gehen , sondern
auch Unbemittelte , soweit seineMittel reichen,
durch Beiträge zum Reisegeld zu unterstü¬
tzen, und sie zu gleichem Zweck ver K. Cen-
tralstcüc für Gewerbe und Handel zu ein

pfehlen . Unerläßlich ist aber dabei , daß
die Gesuche sowohl mit günstigen Zeug¬
nissen der seitherigen Meister , als auch nüt
einer Urkunde das Vorstands der Fortbil¬
dungsschule über den fleißigen und erfolg¬
reichen Besuch dieser Anstalt versehen sind.

Gesuche um einfache Unterstützung durch
Reisegeld ohne Angabe eines ganz bestimm¬
ten Zweckes können selbstverständlich keine
Berücksichtigung finden.

Auch zur Anschaffung von Nähmaschinen
wird der Gewcrbeverein hiesigen Einwoh¬
nern seine Vermittlung gerne angedeihen
lassen.

Anmeldungen in den bezeichnet«» Rich¬
tungen wird der Verstaue des G -werbever
eins , Herr Carl Staelin,  entgegennehmen.

Der Ausschuß.

Hirschau bei Calw.

Aechtes Mahertract
(kein sog. Gesundheitsbier ) , vollkommen frei
von Weingeist , Kohlensäure und fremdarti¬
gen Ingredienzien , äußerst malzzuckerreich
und wohlschmeckend, von den hervorragend¬
sten Autoritäten der vorgeschrittenen Heil-
Wissenschaft als vollständiger Ersatz des Le
berthrans , der Traubenkur und des frischen
Zuckerrohrsaftes , als der Verdaulichste und
ersprießlichste aller kräftigenden Nährstoffe
gegen die krankhaften Folgen der gestörten
Ernährung . Blutarmuth , unnatürliche Ab
mageruna , Neigung zur Schwindsucht , Brust-
und Halsleiden rc. re immer allgemeiner
undmit eminentem Erfolge verordnet , überein¬
stimmend mit Len Anforderungen der Wis¬
senschaft auf das Sorgfältigste dar gestellt,
empfiehlt die Fabrik chemischer Produkte von

! vr . Aug . Köhler.

100 fl . Pfleggelo
sind gegen gesetzliche Sicherheit auSzuiechrn

Goitlieb 26cik  in Hirsau
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-MM.

bling ; in Vliläbsck bei Fr . Keim ; in V̂ilcidm-̂ bei E W.
l)r Pattison 'S Gichtwatte lindert und hcilt schnellKicktu»d kliMMliMM

! Empfehlung.
! Ich erlaube mir einem geehrten Publi-
i kum anzuzeigen , daß ich nach Ableben mei-
!nes Onkels , Maurermeister Kienzle,  se >n

. ^ ^Geschäft übernommen habe . J,n NamenlStollwermschr NrnstAmibmeslsM —-»«-rn-.,bi-»„
- «« d« » nmlch „ en Fadrik « M Fr » z St ° llN - r « ,

. . . ^ sber Bitte , dieses Vertrauen auf mich über»Ern sich stets bewahrendes, dabei angenehmes Hausmittel gegenHusten,Hnserkclt,rheu - ' x̂ „ lassen. indem ich mir alle Mübe
matische und chronische Catarrhe . sowie alle Hals - und Brust -Affeklione-n . Für die voll - s^ ben werde , durch pünktliche und schnelle
kvmmene Vereinigung der vorzüglichsten, den Respirations -Organen zuträglichen Kräuter - j Bedienung bas Vertrauen eines geehrten
säste mit dabei gleichzeitig magenstärkenden Eigenschaften wurde das Fabrkat von vie- ,PuMums zu erwerben,
len hervorragenden ärztlichen .Autoritäten empfohlen , sowie mit Preis - und Ehrenme - - <§alw den 23 . Januar >666.
daillen prämirrt . — Es befinden sich Depots dieser Spccialität in fast sämmtlichen ^ ' Wilhelm Lutz.Städten des Continents . — Lager ä 14 kr. ä Paquet in 6u !^ bei F . Georg « ,!
sowie in b-iebeiiLkIl bei Apoth . Keppler ; in Weil ck. Sknclt bei Aug Eil - s El ) (11111111 (1dteichert , ^ , -- I Mein Lohn,

- Jobann Martin Gengenbach,
slediger Flößer,  fahrt fort , Schulden zu
! machen ; ich erkläre daher wiederholt , daß
sich für denselben nichts mehr bezahle.

aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen . Kops. Hand - unb . Kniegicht, . >1nterre ĉhe,>bach 22 . ^ 'war 1866Magen - und Nnterleibsschmerz re- ^ ^ ^
In Paketen zu 2i kr. und zu l2 kr. sammt Gebrauchsauweisung alle «' ,» >rchj -j

bei Herrn _ Ford . George ». _ s E ^ ( 111 ) 1 ^ 11( 9.
3) 1. Altcnstaig ; Vor eirca 14 Tagen ging in Hirsau aus

Bekanntmachung n«L Empfehlung . L.WL
Einem verebrlicken Publikum erlaube ich mir ergebenst anznzeigen , daß ich meinen sversehenes Cigarren -Röhrle verloren . Der

Wohnsitz von Egenhausen hieher verlegt habe , und irttcm ich böstick bitte , hievon gesäl- ! redliche Finder wird ersucht , solches gegen
ligst Kenntniß nehmen zu wollen , empfehle ich zugleich mein Frachlsuhrwerk , das wie sgu -e Belohnung bei der Red . d. Bl . abzu-
bisber jede Worbe von hier nach Stuttgart und Freudenstadt geht und jeden !geben.

Montag  Vormittags 10 Uhr in Ealw eintrifft und . ! Eine gesunde kräftigeNachmittags st Ugr wieder zuruchahrt . ! « '
zur gef. Benützung , und sichere beste und billige Bedienung mit drm freundlichen Le - . ^ ^ (111 (1(1111111 (^
merken; », daß ich dasselbe, resp. die mir anvertrautenFrachtstücke .nunmehr in Folge des mir sr ^ ebamme  Kcldwerim vorigen Jahre zugestoßenen Brandunglücks bei der würtl . Mobiliar -Feuer -Versiche ! ^ " g.
rungsgesellschast emspreckind versicherte. ' Hochachtungsvoll ' Die Unterzeichnete ist gesonnen , ihr

Den 8 . Januar 1886 . Frachtsuhrmann I . G . Welker ! 11111 (^1 (^9 ^ 1) ^ ( 9
bestehend in einer Stube und Stubenkam-
mer nebst erforderlichem Holzplatz , sowie eine
heizbare Werkstätte , bis Georgii zu ver-
miethen

Stickel,  Küblers Wittwe.

lh

»
Sr

»r»«2

Jedermann 'MM
kann sich an dem garantirten neuen Augsburger Staats -Lotterie - R
Anlehe » betheiligcn , bei welchem jedes Loos im Laufe der Ve lvosungen A!
mit einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zuge kommen muß, woraus K ! iHrn »ilterpä 1gsik >»>ä
hecvorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verloren gehen kann, denn es U ^
wird diese sogar mit Zinsen zurückbezahlt , da sich die kleinsten Gewinne , M ^ ^ gt-
welche jetzt schon sl. 8 betragen , nach und nacv auf st 15 ecböhcn. ^ ^

Diese Anlehensloose , welche jährlich 2mal gezogen werden und immer Hs Nähere Auskunft erthe t re Redak non
zum Börsenkurse wiederverkäuflich sind, eignen sich daher nickt allein zu Ka - sßj
p'italanlagen , sondern es sind auch den Theilnehmern die günstigsten Aus - K » ( »( ( ) v ^ v ? ' ( . s »»( ( /.sichten auf Gewinn eröffnet , da dieses Anlrhcn folgende größere Gewinne enlhält : .

Gewinne : 5mal st. lömal 80 » 0 , 'l5mal 25mal I
«VVV . 15mal S « « V . 15mal 4 « vv I5mal 338V , 30mal 3888 , 10 - M
mal 2368 . Ittmal 2888 , 5mal 1288 , 80mal 1888 rc re. A

Das Unterzeichnete Handlungshaus wird obige Oblrgationslocse a st 7 . K
per Stück gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags versenden . A

Die nach sie Ziehung geht schon au » I . Februar d. Z . vor Z
jrch , und da voraussichtlich die Aufiräge massenhaft cingehen , so dürsten v
diejenigen Lesse , welche noch vorhanden sind, sehr bald vergriffen sein , weß- V
halb man sick mit Ertheiluna gefälliger Aufträge baldigst direkt -u wenden Hbeliebe an

»L LLsid - L8tLLts - LÜ ' t) jrt6ll - OttS6ttü . kt
R in Frankfurt a . M.

Ein gittgeschntter kräftige: siinger Mensch
findet eine Lehrstelle de:

M N .a scheid,  Eo unter.
2 )1. in Altcnstaig.

En gcräiiiutges hei,bares

Zimmcr
hat brs Lichtmeß ru vergeben

Erhardt Weid!  er.
L:ebciizell.

300 fl. Pfltggeld
hat bis Lichtmeß d. I . gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleihen

Wilhelm G c ngenback,  Hafner.



Tagesneuigkeiten
— Tie Abschaffung der Polizeistunde ist auch von dem Tübin¬

ger Gemeinderach in Berathung gezogen worden . Es wurde die
Geneigtheit zu versuchsweiser Aufhebung der Polizeistunde ausge¬
sprochen und beschlossen, mit dem K. Univecsitätsrektorar weiter
darüber zu verhandeln . (Schw . M )

— Nürnberg  im Jan An Deutschlands Turnerschaft er¬
läßt der hiesige Turnralh einen Aufruf , betreffend die Abhaltung
des vierten deutschen Turnfestes im Juli 1860 zu Nürnberg.

— Wien, >9 . Jan . Das ungarische oder vielmehr magyari¬
sche Unterhaus in Pesth , in welches der Schwerpunkt der öster¬
reichischen Derfafsungsfrage verlegt wurde , beschäftigt sich noch
immer mit Wahlprüsungen Dit letzten Wahlen waren stürmisch,
von Gewaltihätigkeiten aller Art begleitet . 15 Todte und viele
Lerwunrete sielen als Opfer der Wahlhandlungen und so fehlt es
den „ Verificaiionsai beiten " nicht an Stoff

— Berlin,  22 Jan Der König von Hannover hat vor¬
gestern die Ratifikationsurkunde des italienischen Handelsvertrags
unterzeichnet . Der Austausch der Ratifikationen mit Italien
wird in Berlin stattfinden.

— Altona,  23 Juni . Nach Beseitigung des obwaltenden
Mißverständnisses (s Kiel ) sinder heute Abend die anberaumte
Massenversammlung statt.
— Kiel , 21 Jan . Anläßlich einer auf Dienstag in Altona an¬
beraumten Massenversammlung der Schleswig Holstein Vereine
veröffentlicht das Verordnungsblatt einen Erlaß der Landesregie¬
rung , der auf das Statthalterei Reskript vom 11. Januar Bezug
nimmt und die bestimmte Erwartung ausfpricht , daß die in der
Presse , in Vereinen und Volksversammlungen austretende Agita¬
tion aufgegeben werde , indem dieselbe im gegenwärtigen Augen¬
blick, abgesehen von ihrer Erfolglosigkeit , nur neue Gefahren her¬
aufzubeschwören geeignet sei.

— Zu den Feiertagen erhielt Gouverneur v . Manteuffel in
Schleswig  ein großes prächtiges Brod , anscheinend das Ge¬
schenk eines unbekannten Verehrers . Als er hocherfreut das Brod
mit einer gewissen Feierlichkeit anschnitt , zeigte es sich mit Exem¬
plaren aller von ihm in Schleswig verbotenen Zeitungen angefüllt.

England . London,  19 . Jan . Die Berichte über Unfälle
zur See häufen sich immer mehr . An der Küste von Cornwall
ging der Ostindienfahrer Royal Albert , von Calruttu am 14 . Sept.
abgegangen , mit Mann und Maus unter . — Vor Aarmouth
find 12 Männer in einem heldenmüthigen Bestreben , Schiffbrüchige
zu retten , eines ehrenvollen Todes umgekommen . Zu einem Fahr¬
zeuge, welches Nothsignale aufgesteckt hatte , wagten zwei Rettungs¬
boote fick hinaus , von denen das eine von einer heftig anstürzenden
Woge umgeworfen wurde . 16 Männer mit ihm. Nur v ieren ge¬
lang es , das Ufer zu erreichen , die übrigen ertranken.

Frankreich . Paris,  22 . Jan . Der Kaiser eröffnete heute
die Session der Kammern mit einer Thronrede , in welcher er
sagt : Im Aeußern scheint der Frieden überall gesichert, denn übe¬
rall sucht man Mittel zu frenndschastlichrr Beseitigung vor ande.
ner Schwierigkeiten . Bezüglich Deutschlands wird Frankreich

fortwährend eine Politik der Neutralität beobach^ q,. sofern «; lischt
französische Interessen direkten Frage kommen. Italien hat durch
Verlegung seiner Hauptstadt in die Mitte der Halbinsel seine Ein¬
heit befestigt, und wir dürfen auf gewissenhafte Ausführung deS
Septembervertrags wie auf die unerläßliche Ausrechthaltung der
weltlichen Macht des heiligen Vaters zählen In Mexiko be¬
festigt sich die durch den Lolkswillen gegründete Regierung . Die
besiegten und zerstreuten Dissidenten haben kein Haupt mehr, die
nationalen Truppen haben ihre Tapferkeit gezeigt, und das Land
hat Bürgschaften der Ordnung und Sicherheit gefunden , welche
seine Hülssquellen eniwickelten. Der Werthbetrag des Handels
mit Frankreich ist von 2l auf 77 Millionen gestiegen. Wie ich

! im letzten Jahre die Hoffnung aussprach , so naht unsere Ezpedi-
! tion nach Mexiko ihrem Ende Ich verständige m ch mit dem
!Ka ser Maximilian über den Zeiipuvlt der Abberufung unserer
!Truppen , damit unsere Rückkehr ohne Gefährdung der franzöfi-
!schen Interessen , die wir zu vertheidigen haben , vor sich gehr.
!Nordamerika ist siegreich aus einem furchtbaren Kumpfe hervor-
!gegangen und hat die alte Union wieder hergestellt und die Ab-
i schaffung der Sklaverei feierlich proklamirt . Frankreich hegt die
^ausnchligsten Wünsche für das Gedeihen der großen amerikani¬
schen Republik und für die Aufrechthaltung der bald hunderljäh-
>rigen freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern . Die
durch Anwesenheit unserer Truppen aus mexikanischem Boden in
den Vereinigten Staaten hervorgebrachte Aufregung wird sich vor
unfern freimüthigen Erklärungen beschwichtigen. Das amerikanische
Volk wird begreifen , daß unsere Expedition , zu welcher wir eS
eingeladen , nickt gegen seine Interessen geht. Zwei auf ihre Un¬
abhängigkeit gleich eifersüchtige Nationen müssen alle Schritte ver-

!meiden , weiche ihre Würde uud ihre Ehre bloßstellen könnten.
!Die Rede spricht dann von der Ruhe im Innern , von der Reise
nach Algier , von den städtischen Wahlen , vom Koalitionsgesetz,
von dem Zustand der Finanzen , welcher erlaube , die Amortisirung
der Schuld wieder aujzunehmen . Durch den Ueberschuß der Ein¬
nahmen sei das Gleichgewicht des Budgets gesichert u. s. w.

Spanien . Nach einem Telegramm aus Paris  vom 22.
Jan . ist Prim am Samstag nach Portugal übergegangen , nach¬
dem er Pferde und Waffen dem Alcalde von Encinasola (Flecken
in der Provinz Huelva , hart an der Grenze ) übergeben . — Aus
Madrid  wird unterm 20 . Januar gemeldet , daß in Reus und
Valencia Unruhen ausgebrochen sind. Die Provinz Valenti a ist
in Belagerungsstand erklärt.

Amerika. N ewy ork,  10 . Jan. Eine Depesche Seward's
an Bigelow erklärt : die Freundschaftsbeziehungen mit Frankreich
seien im Falle der Nichträumung Mexiko's bedroht . Amerika
werde Maximilian selbst im Falle der Räumung nicht anerken¬
nen . Amerika stehe in keiner Weise dasür ein , die Konsolivirung
des Kaiserreichs Mexiko nicht hindern zu wollen.

In Birkholz  bei ABernau hat eine Frau ihrem Manne
Morgens ein Mädchen und Abends zwei Kniben und ein Mädchen,
also Vierlinge geboren Alle 4 Kinder sind gesund und munter

Calw.  Frucht -Preise am 20. Januar 1866.

Getreide

»' .r ' ku .cqen

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sainmt-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Reft
g«bl

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Etr. Mr. Etr. Etr. Etr. st. , kr. st. , kr. st. ! kr. st. Ikr.

Gegen dcnvo
sr'gc» Durch

schnittspreie
mehr l^ I» lge>

- - - - . kr . 1 kr.« . I ' - I , I I , > , ,
Walzen
Kernen
Gemasch
Gerste
Dinkel
Haber
Bobnen

VUMiNL . ^ - i v -. . , — , , , ,
Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfd Kerncnbrod lZ kr., dto. sckwarzeS 11 kr

KrrUjerweck soll wäge n 6 '/,  Lorb ._ Stadlsckuliheißenamt,
Nidigir«, «kvruckHv vrrlegtHi ^A ^ V et sch) Sper

2457 9524 ' 50450 474

986 5130 273
154 470 33

3914,33932 ! 4980 , 901 , 981

j Frucht -Atittelpreife
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  20 . Jan . Weizen 4 fl. 13 kr.
,Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl. 14 kr.
Roggen 4 fl. 7 kr. Gerste 3 fl. 41 kr.
^aber 3 fl 14 kr.

Freudenstadt,
!4 fl. 39 kr. Kernen
-fl . — kr. Roggen
4 fl — kr. Haber
Hellbronn,  3 . Jan -. Weizen 4 fl.

24 kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl.
>4 kr. Roggtn — fl. — kr. Gerste 3fl.

,34 kr. Had -r 3 fl. 23 kr.
Hall,  20 . Jan . Welzen 4 fl 18 kr

Kernen 4 fl 36 kr. Roggen 3 fl. 37 kr.
G -rste 3 fl. 30 kr. Haber 3 fl. 20 kr.

13 . Jan . Weizen
4 fl. 17 kr. Dinkel
4 fl — kr. Gerst
3 fl. 30 kr.
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